
Datenschutzhinweis:
Ihre Angaben werden für künftige Einladungen des IKK e.V. genutzt. 
Möchten Sie keine weiteren Einladungen zu unseren Veranstaltungen 
oder Informationen über den IKK e.V. mehr erhalten, senden Sie uns 
bitte eine E-Mail an info@ikkev.de. 

Über den IKK e.V.:
Der IKK e.V. ist die Interessenvertretung der Innungskrankenkassen 
auf Bundesebene. Der Verein wurde 2008 gegründet mit dem Ziel, 
die Interessen der Innungskrankenkassen und deren Versicherten 
und Arbeitgeber:innen gegenüber allen wesentlichen Beteiligten des 
Gesundheitswesens zu vertreten. Dem IKK e.V. gehören die BIG direkt 
gesund, die IKK Brandenburg und Berlin, die IKK classic, die IKK 
gesund plus, die IKK–Die Innovationskasse sowie die IKK Südwest mit 
deren 5,2 Millionen Versicherten an.

Ansprechpartnerinnen:  
Iris Kampf, Romy Drobisch 
IKK e.V., Hegelplatz 1, 10117 Berlin 
Tel.: 030 202491-32 
E-Mail: veranstaltungen@ikkev.de

Gemeinsame Vertretung der 
Innungskrankenkassen e.V.
Hegelplatz 1, 10117 Berlin

Zukunft der GKV-Finanzen:  
Zwischen Sozialgarantie und Leistungsversprechen

10. November 2021, 15 bis 18 Uhr

Live-Stream

QR-Code 
Calendar-Event

Folgen Sie den interessanten Vorträgen und 
der Diskussion im Live-Stream. Im Live-Chat 
haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fragen an unsere 
Referent:innen und Diskussionsteilnehmer:innen 
zu stellen und mitzudiskutieren. In der Pause ste-
hen Ihnen an unseren virtuellen Thementischen 
Fachleute aus dem Gesundheitswesen zur Ver-
fügung. Eine Teilnahme ist nur nach vorheriger 
Anmeldung möglich. Weitere Informationen fin-
den Sie auf unserer Internetseite unter www.
ikkev.de.

Die Anmeldung zum Live-Stream muss bis 
zum 7. November erfolgen. Den Link fin-
den Sie auf www.ikkev.de. Der personalisierte 
Zugang, mit dem Sie am Live-Stream und am 
Live-Chat teilnehmen können, wird Ihnen per 
E-Mail zugesendet. 

24. Plattform Gesundheit des IKK e.V. 

10. November 2021
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Die Gesetzliche Krankenversicherung (GKV) steht vor 
großen finanziellen Herausforderungen. Während 
die Leistungsausgaben jährlich neue Rekordwerte 

erreichen, kommen die Einnahmen kaum noch hinterher. 
Im Ergebnis ergeben sich finanzielle Defizite, die sich in den 
letzten Jahren stetig vergrößert haben. Allein für das kom-
mende Jahr sieht der Schätzerkreis einen weiteren, zusätz-
lichen Zuschussbedarf von sieben Milliarden Euro, um den 
durchschnittlichen Zusatzbeitrag zu stabilisieren.

Die steigenden Leistungsausgaben lassen sich nur zum 
Teil durch die zeitlich begrenzten Maßnahmen zur Bewäl-
tigung der Corona-Krise erklären. Vielmehr sorgen teure 
Reformgesetze, medizinischer Fortschritt und eine alternde 
Gesellschaft für ein fortwährendes Ausgabenwachstum. 
Verschärfend kommt hinzu, dass nicht nur in der letzten 
Legislaturperiode dringend notwendige Strukturreformen 
wie z. B. im Krankenhausbereich nicht umgesetzt, Steuer
ungsoptionen gestrichen und in die Rechte der Selbstver-
waltung eingegriffen wurden.

Ein sprunghafter Anstieg der Zusatzbeitragssätze in die-
sem Jahr konnte nur durch eine Kombination aus einem 
umstrittenen Vermögensabbau bei den Krankenkassen und 
einem Rekordzuschuss aus Bundesmitteln vermieden wer-
den. Die Vermögen der Krankenkassen sind aufgebraucht 
und das Bundesfinanzministerium hat bereits signalisiert, 
dass Steuerzuschüsse nicht in beliebiger Höhe zur Stabili-
sierung der GKV fließen werden. Die Verschiebung der Ent-
scheidung über einen erweiterten Bundeszuschuss auf die 
Zeit nach der Bundestagswahl hat die Sorgen im Hinblick 
um die finanzielle Stabilität und Planungssicherheit in der 
GKV nicht ausgeräumt. 

Damit stellt sich auch weiterhin die Frage, welche Mög-
lichkeiten bleiben, um einen Sprung der Zusatzbeiträge 
zu vermeiden, um den wirtschaftlichen Aufschwung nicht 
zu gefährden, aber auch um die Leistungsfähigkeit der 
Gesetzlichen Krankenversicherung zu erhalten.

Die Vorschläge der Politik kreisen um die Schlagwörter „Bür-
gerversicherung“ und „Beitragsbemessungsgrenze“. Doch 
auch Forderungen wie ein höherer Bundeszuschuss für ver-
sicherungsfremde Leistungen oder die Notwendigkeit von 
Kostendämpfungsmaßnahmen sind im Gespräch. Dabei ist 
der Bundeszuschuss kein dauerhaftes Allheilmittel. Neben 
einer fairen Verteilung der Kosten für versicherungsfremde 
Leistungen geht es auch um die Erschließung weiterer Finan-
zierungsquellen, z. B. durch die Abkehr vom alleinigen Lohn-
kostenmodell. 

FOLGENDE FRAGEN STEHEN IM MITTELPUNKT DER 
DISKUSSION:

3 	� Was sind die Gründe für die wachsenden Defizite in der 
GKV und welche Lösungsvorschläge gibt es für eine nach-
haltige Stabilisierung der GKV-Finanzen?

3 	� Welche Optionen bieten sich nach der Bundestagswahl, 
um Strukturveränderungen auch unter Effizienzgesichts-
punkten vorzunehmen?

3 	� Bietet eine Erweiterung der lohnabhängigen Finanzierung 
eine Alternative zu Kostendämpfung und Leistungskür-
zung? 

3 	� Welche ordnungspolitischen Folgen hat eine zunehmende 
Abhängigkeit der Sozialversicherung von Steuerzuschüs-
sen?
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	 PROGRAMM

15.00 Uhr 	 �Begrüßung 
Hans Peter Wollseifer, Vorstandsvorsitzender 
des IKK e.V. 

15.15 Uhr  �Die aktuell größten finanziellen 
Herausforderungen im deutschen 
Gesundheitssystem  
Boris Velter, Bundesvorsitzender der Arbeits
gemeinschaft der Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten im Gesundheitswesen (ASG)

15.30 Uhr 	� Lösungsansätze zur Finanzierung 
der GKV: Zwischen Bundeszuschuss, 
Kostendämpfung und Strukturreformen 
Prof. Dr. Wolfgang Greiner, Universität 
Bielefeld; Gesundheitsökonomie und 
Gesundheitsmanagement

15.45 Uhr	 Pause 

16.15 Uhr 	 Podiumsdiskussion 
	� Anja Piel, DGB, Mitglied des Geschäfts

führenden Bundesvorstandes  
�Dr. Susanne Wagenmann, BDA, Leiterin der 
Abteilung Soziale Sicherung

	� Prof. Dr. rer. pol. Jürgen Wasem, 
Universität Duisburg-Essen, Lehrstuhl für 
Medizinmanagement an der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften

	� Ralf Hermes, Vorstand der IKK –  
Die Innovationskasse

17.45 Uhr 	� Fazit 
Jürgen Hohnl, Geschäftsführer des IKK e.V. 

Moderation: Gerhard Schröder, Deutschlandradio


